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Herren Bezirksliga Gr. 4

TuS 1862/1911 Fritzlar : TSV Gilsatal 1914 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

TuS 1862/1911 Fritzlar gegen TSV Gilsatal 1914: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Ranft / Hofmann nach 4 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des TuS 1862/1911 Fritzlar im Match der Herren
Bezirksliga Gr. 4 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TSV Gilsatal 1914,
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:30) quittieren musste. Matchwinner
war an diesem Tag Torsten Eitel, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 9:5.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Ranft / Hofmann wehrten eine 1:0 Satzführung von Herold /
Böth ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Nicht so gut lief es anschließend für
Lincke / Henn beim 11:13, 7:11, 5:11 gegen Ebert / Beier. 11:7, 6:11, 5:11, 12:10, 11:5 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Eitel / Lincke und Kleinpeter / Schultz den letzten Ballwechsel
spielten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Johannes Ranft gewann sein Spiel gegen Timo Herold sicher und anhand der TTR-Werte
keinesfalls überraschend, mit 11:7, 11:3, 11:3. Zwei Sätze lang fand im Anschluss Fabian Hofmann
gegen Holger Ebert das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch
mit 3:2 gewann. Was ein Spielverlauf! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Ebert endete. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Manfred Lincke im Spiel
gegen Frank Kleinpeter bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser
in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden
konnte. Markus Henn bekam derweil seinen Gegner Andreas Beier indes beim deutlichen 4:11, 10:
12, 8:11 nicht richtig in den Griff. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Auf dem falschen Fuß erwischte
Torsten Eitel seinen Gegner Stefan Böth beim überzeugenden 3:0-Erfolg. Beim folgenden 0:3 gegen
Frank Schultz fand wiederum Klaus Lincke von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 5:4. Ohne Satzgewinn für Johannes Ranft verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Holger Ebert. Zwar brachte Timo Herold Fabian Hofmann phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Fabian Hofmann mit 3:1 durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Manfred Lincke kam mit der Spielweise von Andreas
Beier am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in
die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Vor dem Duell
der beiden Vierer stand es somit 7:5. Die siegbringende Taktik fehlte Markus Henn bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Frank Kleinpeter von Beginn an. Recht kurzen Prozess machte indes Torsten Eitel
beim 3:0 mit Frank Schultz. Da gab es nichts zu rütteln. Nur einen Satzerfolg verbuchte indessen
Klaus Lincke bei seiner Niederlage gegen Stefan Böth. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung den Siedepunkt. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kamen Ranft / Hofmann
gegen Ebert / Beier dann besser in die Partie und gewannen die Partie noch im finalen Durchgang.
Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 04.12.2022 (17:54) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Durch diesen Sieg hat der TuS 1862/1911 Fritzlar nun 4 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der TSV Gilsatal 1914 nach der Niederlage jetzt 4 Saison-
Siege, 2 Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Röhrenfurth 04 II
(TuS 1862/1911 Fritzlar) bzw. gegen den SV RW Leimsfeld (TSV Gilsatal 1914).

 Statistik:
 TuS 1862/1911 Fritzlar

Doppel: Ranft / Hofmann 2:0, Lincke / Henn 0:1, Eitel / Lincke 1:0 
Einzel: J. Ranft 1:1, F. Hofmann 1:1, M. Lincke 2:0, M. Henn 0:2, T. Eitel 2:0, K. Lincke 0:2 

 TSV Gilsatal 1914
Doppel: Ebert / Beier 1:1, Herold / Böth 0:1, Kleinpeter / Schultz 0:1 
Einzel: H. Ebert 2:0, T. Herold 0:2, A. Beier 1:1, F. Kleinpeter 1:1, F. Schultz 1:1, S. Böth 1:1


